
Gesammelt werden: 
 

- Im Frühjahr die Blüten und Blätter 
 

- Im Herbst die Beeren (frische Blätter) 
 

 
 

Vorkommen: 
 

- Wachsen meist in Gebüschen, Hecken – 

oft zusammen mit Schlehen oder 

Hagebutten – sogenannten lebenden 

Zäunen 

- Oft an sonnigen Stellen – am Waldrand,  

am Feldrand -  in der Nähe von 

Einödbauernhöfen 

 

Blattstruktur: 
 

- Sind dreilappig, je nach Art – können aber auch 

unterschiedlich sein 

- An einem Zweig sind mehrere Blätter mit jeweils 

kurzen Stielen befestigt.  

- Blattoberseite ist ein sattes saftiges grün, glänzend 

- Blattunterseite ist matt und heil grün 

Dornen: 

- 6 mm – 15 mm lang - versteckt 

Die Beeren: 

- Im Inneren einen Steinkern 

- Sind rot bis tiefrot.  

- Sind leicht eiförmig und haben an ihrer Unterseite 

Reste der Kelchblätter 

 
 

“Weißdorn –Beeren – Crateagus 

Fructus“ 

 

Steckbrief: Pflanzengestalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

    

 

Hinweis: Alle im Kräuterlehrgang gemachten Angaben beruhen auf eigenen Erfahrungen, Erprobungen und Überlieferungen. Sie wurden von der Autorin mit 
größter Sorgfalt und bestem Wissen zusammengestellt. Dennoch kann hierfür keine Garantie / Verantwortung übernommen werden. Jegliche Haftung 
unsererseits ist ausgeschlossen. Jede/r Nutzer/in ist für ihr/sein Tun eigenverantwortlich. Unsere Empfehlungen und Lehrgänge ersetzen nicht die individuelle 
Beratung durch eine Fachperson (Arzt, Apotheker, etc.) 

Die Blüte: 
 
Sie wachsen in einer Doldenrispe, die aufrecht steht  

Die Blüten sind weiß und ganz zart 

 

Wuchshöhe: 
 

- Strauch oder kleinerer Baum 
- Bis 10 m Höhe 

Sammelzeit: 
 

 Blüten: Mai bis Juni 
 Blätter: Mai bis Juni ggfs. auch später 
 Beeren: September / Oktober 


